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  Jobcenter Reform:  

Hessische Landkreise fordern Öffnung des 
Optionsmodells und zählen dabei auf die 
Unterstützung der Landesregierung  

 

 
 
(Wiesbaden, d. 25.11.2009 )  
Die 21 hessischen Landkreise appellieren an die hes-
sische Landesregierung, sich weiterhin mit Nachdruck 
in den aktuellen Verhandlungen über die Zukunft der 
Jobcenter für die Erweiterung des Optionsmodells ein-
zusetzen. "Die Erfolge der 12 hessischen Landkreise 
und der Landeshauptstadt Wiesbaden, die die Betreu-
ung der Langzeitarbeitslosen in Eigenregie übernom-
men haben, belegen eindrucksvoll die Zukunftsfähig-
keit des Optionsmodells", so der Präsident des Hessi-
schen Landkreistages, Landrat Robert Fischbach. "Da-
her haben auch aktuell sieben der neun hessischen 
Landkreise, die zusammen mit der Bundesagentur für 
Arbeit in Arbeitsgemeinschaften tätig sind, erklärt, künf-
tig optieren zu wollen." 

 

 
Der getrennten Trägerschaft, die mit der in Berlin ver-
abredeten Auflösung der Arbeitsgemeinschaften in 
diesen neun hessischen Landkreisen droht, wird mit 
der Öffnung der Option eine echte Alternative entge-
gengestellt. Damit kann der Rückfall in längst über-
wunden geglaubte Zeiten mit einem Nebeneinander 
von Sozialamt und Arbeitsverwaltung verhindert und 
auch in diesen Kommunen weiterhin "Hilfe aus einer 
Hand" gewährt werden. Den Erfolg der Optionskom-
munen belegt auch der Koalitionsvertrag von 
CDU/CSU und FDP, der in Bestätigung der geleisteten 



Arbeit den bisherigen Optionskommunen einen unbe-
fristeten Bestand zusichert. 
 
"Die hessische Landesregierung hat in der Frage der 
Trägerschaft des SGB II immer an der Seite der Opti-
onskommunen gestanden. Wir appellieren daher ins-
besondere an Ministerpräsident Roland Koch und den 
zuständigen Staatsminister Jürgen Banzer, sich auch 
in den anstehenden Entscheidungsprozessen im Bund 
mit ganzer Überzeugungskraft für die Öffnung der Op-
tion für alle interessierten Landkreise und kreisfreien 
Städte einzusetzen", fasst Präsident Fischbach die Po-
sition des Hessischen Landkreistages zusammen.  
 

Verantwortlich :         Dr. Jan Hilligardt, Direktor 
                                  Tel. 0611 / 17 06-16,  PC-Fax: 0611 / 900 297-71,   
                                  E-Mail : Hilligardt@hlt.de 
 
Der Hessische Landkreistag vertritt die gemeinsamen Interessen der 21 hessischen Landkreise. Der kom-
munale Spitzenverband repräsentiert damit in kreisrelevanten Belangen 77 % der Bevölkerung und 97 % 
der Fläche des Landes Hessen. Er hat seinen Sitz in der Landeshauptstadt Wiesbaden (Geschäftsstelle 
im "Haus der kommunalen Selbstverwaltung"). 

 


